
Schutzkonzept zur Prävention 
sexualisierter Gewalt im 
Reitverein Jagdfalke Brünen e.V. 

Einleitung 
Als Reitverein, in dem Kinder, Jugendliche und Erwachsene gemeinsam Sport treiben und 
Zeit verbringen, tragen wir Verantwortung. Wir dulden keine Form von sexualisierter 
Gewalt. Mit diesem Schutzkonzept schaffen wir klare Strukturen, Regeln und 
Handlungssicherheit fü r alle Beteiligten. Es dient der Prävention, dem Schutz potenziell 
Betroffener und der Stä rkung eines respektvollen Miteinanders.	

Risikoanalyse 
Diese Risikoanalyse soll niemanden unter Generalverdacht stellen, sondern uns dabei 
helfen, mö gliche Gefahren frü hzeitig zu erkennen und alle gut vorzubereiten. Im Sport kann 
die Nähe zwischen Menschen manchmal zu unbeabsichtigten Grenzverletzungen fü hren. 
Deshalb ist es wichtig, dass alle Verantwortlichen achtsam sind, um ein sicheres und 
respektvolles Umfeld zu schaffen.	

Kinder und Jugendliche sind freiwillig bei uns, genießen die Gemeinschaft, knü pfen 
Freundschaften und schenken uns ihr Vertrauen. Das Vereinsgelände ist offen, was bedeutet, 
dass wir besonders aufmerksam sein sollten, um alle zu schü tzen. Bei Aktivitä ten wie 
Aufsitzen oder beim Helfen ist kö rperliche Nähe manchmal notwendig, sollte aber stets mit 
Sensibilitä t erfolgen.	

Da Kinder und Jugendliche oft eigenständig unterwegs sind, ist es wichtig, dass wir 
aufmerksam bleiben und das Gelände im Blick behalten. Das Bistro und die sanitä ren 
Anlagen sind sichere Orte, die wir ebenfalls im Blick haben sollten.	

Wichtig ist auch, dass alle, die mit den Kindern und Jugendlichen arbeiten, respektvoll und 
verantwortungsvoll handeln. Machtverhä ltnisse, Altersunterschiede oder Leistungsdruck 
kö nnen unbeabsichtigt zu Grenzverletzungen fü hren. Deshalb ist offene Kommunikation 
und gegenseitiger Respekt das A und O, um ein vertrauensvolles Miteinander zu fö rdern.	

Sensibilisierung 
Kinder- und Jugendschutz betrifft uns alle – das ist eine wichtige gemeinsame Aufgabe. Es 
geht nicht nur darum, alle Ehrenamtlichen, die mit Jugendlichen arbeiten, fü r das Thema zu 
sensibilisieren und zu unterstü tzen, sondern auch darum, den Jugendlichen selbst zu helfen 
und ihnen eine Stimme zu geben.	



Wir mö chten, dass alle Jugendlichen und Kinder wissen, dass sie das Recht haben, „Nein“ zu 
sagen und gehö rt zu werden. Es ist uns wichtig, dass sich alle Beteiligten immer frei 
entscheiden kö nnen, wo sie sich aufhalten und was sie tun. Außerdem sollen alle die 
Mö glichkeit haben, ihre Wü nsche offen zu äußern, und es soll immer einen Weg geben, aus 
einer Situation herauszukommen – das sogenannte „Choice, Voice – Exit“.	

Damit das gut funktioniert, ist es wichtig, eine Kultur der Achtsamkeit im Verein zu fö rdern. 
Der Umgang miteinander, der Umgang mit Fehlern und die Art, wie wir miteinander 
sprechen, spielen dabei eine große Rolle.	

Im Verein setzen wir auf regelmäßigen Austausch, um das Thema immer wieder ins 
Bewusstsein zu rufen. Das kann durch Aktionen wie Beiträ ge in den Sozialen Medien, 
Newsletter, die Jahreshauptversammlung oder die Jugendversammlung geschehen. So 
stellen wir sicher, dass alle Mitglieder immer wieder an das Thema Prävention erinnert 
werden und gemeinsam fü r ein sicheres Umfeld sorgen.	

Gemeinsam kö nnen wir dafü r sorgen, dass sich alle im Verein wohl, respektiert und 
geschü tzt fü hlen!	

Pflicht zur Vorlage eines Führungszeugnisses 
Alle Personen im Verein, die direkt mit Jugendlichen und Kindern  zusammenarbeiten – zum 
Beispiel Ü bungsleiterinnen, Angestellte oder Reitlehrerinnen – sind verpflichtet, ein aktuelles 
Fü hrungszeugnis vorzulegen. Wenn die Zusammenarbeit mit Schutzbefohlenen stattfindet, 
ist ein erweitertes Fü hrungszeugnis erforderlich.	

Das Fü hrungszeugnis wird bei uns nicht gespeichert oder in den Unterlagen abgeheftet. Es 
dient lediglich dazu, zu ü berprü fen, ob alles in Ordnung ist. Der Vorstand hä lt in einer 
Tabelle fest, dass das Fü hrungszeugnis vorgelegt wurde.	

Dieses Dokument muss alle fü nf Jahre erneuert werden, um weiterhin gü ltig zu sein.	

Interventionsplan (bei Verdacht auf sexualisierte Gewalt) 
1. Ruhe bewahren – kein Schnellschuss, aber ernst nehmen.	

2. Dokumentieren – was wurde wann von wem beobachtet / gesagt?	

3. Vertrauliche Ansprechperson informieren 	

4. Keine Konfrontation mit der verdä chtigten Person!	

5. Externe Fachstelle oder Jugendamt einschalten	

6. Verein koordiniert das weitere Vorgehen – evtl. mit Polizei	

7. Schutz der betroffenen Person hat oberste Prioritä t	



Umsetzung im Verein 
• Das Schutzkonzept wird jährlich im Vorstand geprü ft.	

• Der Vorstand und alle Funktionsträger im Verein unterschreiben den 
Verhaltenskodex	

• Es wird neuen Mitarbeitenden aktiv ausgehändigt.	

• Bei Veranstaltungen mit Kindern wird das Konzept den Eltern vorgestellt.	

Hauptansprechpartner in Verdachtssituationen 
Pia Holz	

Daniela Schä fer	



UNSER VERHALTENSKODEX IST EIN WICHTIGER LEITFADEN, DER UNS DABEI 
UNTERSTÜTZT, EIN RESPEKTVOLLES, SICHERES UND VERTRAUENSVOLLES UMFELD 
FÜR ALLE MITGLIEDER, INSBESONDERE FÜR UNSERE KINDER UND JUGENDLICHEN, 
ZU SCHAFFEN. ER BESCHREIBT DIE WERTE UND VERHALTENSWEISEN, DIE WIR IM 
VEREIN LEBEN MÖCHTEN, UND GIBT ORIENTIERUNG IM UMGANG MITEINANDER. 
GEMEINSAM SORGEN WIR DAFÜR, DASS SICH ALLE WOHLFÜHLEN, GESCHÜTZT SIND 
UND IHRE FREIZEIT BEI UNS GENIEßEN KÖNNEN. DIESER KODEX IST FÜR ALLE, DIE IM 
VEREIN AKTIV SIND – EGAL OB EHRENAMTLICH ODER ALS MITGLIED. ER SOLL UNS 
HELFEN, STETS RESPEKTVOLL, ACHTSAM UND VERANTWORTUNGSVOLL 
MITEINANDER UMZUGEHEN. 

Verhaltenskodex für alle Mitarbeitenden, Trainer*innen und 
Betreuer*innen 
• Ich respektiere die kö rperlichen und seelischen Grenzen anderer.	
• Ich achte auf einen wertschä tzenden Umgangston – auch in digitalen Medien.	
• Ich vermeide jede Form von unangemessener kö rperlicher Nähe, besonders bei Kindern 

und Jugendlichen.	
• Ich betreue Minderjährige nur in Gruppen oder gemeinsam mit einer zweiten 

volljährigen Person.	
• Ich nutze soziale Medien und Messenger nur fü r sachliche, sportbezogene 

Kommunikation – und nicht ohne Zustimmung der Erziehungsberechtigten.	
• Ich setze mich aktiv gegen sexualisierte Sprache, Grenzverletzungen und Ü bergriffe ein.	
• Ich verpflichte mich, bei Verdacht auf sexualisierte Gewalt den Interventionsplan des 

Vereins zu befolgen.	
• Ich habe das Schutzkonzept gelesen und erkenne es an.	

Selbstverpflichtungserklärung 
Selbstverpflichtung fü r Mitarbeitende und Ehrenamtliche im Reitverein Jagdfalke Brü nen 
e.V.	
Hiermit erklä re ich:	
- dass ich das Schutzkonzept zur Prävention sexualisierter Gewalt zur Kenntnis genommen 
habe,	
- dass ich den Verhaltenskodex anerkenne und einhalte,	
- dass ich im Verdachtsfall nach dem Interventionsplan handeln werde,	
- dass ich bereit bin, ein erweitertes Fü hrungszeugnis vorzulegen und alle fü nf Jahre zu 
erneuern.	
	
Name: ____________________	
Datum: ___________________	
Unterschrift: _____________
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